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Schweizerische Gesandtschaft  

Berlin, den 18. December 1885 

Hochgeehrter Herr Professor. 

Herr Professor A. d‘Espine aus Genf hat dem Schweizerischen Departement des 

Innern über seine Theilnahme an Ihrem diesjährigen Sommer-Ferien-Kursus über 

Bacteriologie Bericht erstattet und hiebei in aufrichtigster Erkenntlichkeit des 

Wohlwollens Erwähnung gethan, mit welchem Euer Hochwohlgeboren denselben, im 

Besondern bei seinen Arbeiten in Ihrem Laboratorium, zu beehren die große Güte 

hatten. 

Auch der Schweizerische Bundesrath ist Ihnen, Hochgeehrter Herr Professor, für die 

Herrn d‘Espine bei diesem Anlasse gewährte Gastfreundschaft sehr verbunden und 

er hat mich beauftragt, seine dankbare Anerkennung bei Euer Hochwohlgeboren 

zum Ausdrucke gelangen zu lassen. 

Indem ich die Ehre habe, mich hiemit dieses angenehmen Auftrages zu entledigen, 

bitte ich Sie zugleich, Herr Professor, die Versicherung meiner vorzüglichsten 

Hochachtung zu genehmigen.  

Der Gesandte der Schweizerischen Eidgenossenschaft. 

A. Roth.

Sr. Hochwohlgeboren 

Herrn Geheimrath Professor Dr. Koch, 

Schiffbauerdamm 29a 

Berlin 
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